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Nr. 51. Br den 26. Zuni 1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


55 gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung 
Nachtr agsbekanntmachung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 
Nr. W. III. 3000/6. 18. K. R. A. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 
; Artikel J. 
betreffend Beschlagnahme bon lalern aus Kolbeuſchilf, Abſ. 2 der Ziffer b 2 § 1 der Bekanntmachung Nr. W. 


Belenginſter, Weidenbaſt, Hopfen, Iupinen und Getreide⸗ II. 3000/9. 16. K. N. A. erhält folgende Faſſung: 


roh (Straufa) zu der Bekanntmachung Ar. W. III. „„ rn 
R. A. find anzuſehen: Jute, Flachs, Ramie, europäiſcher und 
30009 16. K. vom 10. November 1916, außereuropäiſcher Hanf (Manilahanf, Siſalhanf, die in- 
betreffend geſchlagnahme, Berwendung und Deräuferung diſchen Hanfarten, Neuſeelandflachs und andere Seiler⸗ 
fl dj „und 9 fl h f 50 faſern), Kolbenſchilf, Weidenbaſt, Hopfen, Lupinen, 
von Flachs⸗ und Hauffireh WW. Getreideſtroh (Stranfa), Beſenginſter (sarothamnus 
1 und spartium) und alle bei der Verarbeitung von Baſt⸗ 
5 Den 22. Jun 1018 1 faſer⸗Rohſtoffen, ⸗Halb⸗ und ⸗Fertigerzeugniſſen ent⸗ 
Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen ſtehenden Wergarten, Abfälle (mit Ausnahme der 
des Königlichen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis Lumpen und Stoffabfälle), Fabrikkehricht, ſowie die 
gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zuwiderhandlung gegen durch Auflöſung von Baſtfaſer⸗Erzeugniſſen und Lumpen 
die Beſchlagnahmevorſchriften nach § 6*) der Bekanntmachung wiedergewonnenen Faſern.“ ; 
über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom Artikel II. 
26. April 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und jede Zuwider⸗ Abſ. 1 des § 7 der Bekanntmachung Nr. W. III. 3000/9. 16. 
handlung gegen die Lagerbuchführung nach $ 5**) der Bekannt⸗ K. N. A. wird durch folgende Faſſung erſetzt: 
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗ „Die Veräußerung und Lieferung von aus dem Aus⸗ 
Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb des lande eingeführten Baſtfaſerrohſtoffen (auch Werg) und 
> Abfällen bezw. Reißwerg der im 8 1 bezeichneten Art 
) ) Mit Gefängnis bis zu einem te oder mit Geldſtrafe bis " ; 5 
zu zehntauſend Mark wird, (fern las allgemeinen Sbaſo fegen ! it nur an die Baſtfaſer⸗Einkaufsgeſellſchaft m. b. 9, 
5 Strafen verwirkt find, beſtraft: Berlin a 19, 2 . die Veräußerung 
W der inländiſchen Rohſtoffe, mit Ausnahme der aus 
2. beschädigt e re 2 2 eg Gegenftand ast 8 Kolbenſchilf, Beſenginſter, Weidenbaſt, Hopfen, Lupinen 
verkauft oder kauft oder l 
anderes Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ und Getreideſtroh gewonnenen Faſern, nur an die 
ſchlie Kriegsflachsbau⸗Geſellſchaft m. b. H., Berlin W 56, 
3. ene in be die 922 e zu ver⸗ Markgrafenſtraße 36, die Veräußerung und Lieferung 
ih der. aus Kolbenſchilf und Beſenginſter gewonnenen 
“ Wer orſahlich die are er auf 5 Faſern nur an die Neſſel⸗Anbau⸗Geſellſchaft m. b. H., 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt Berlin W 8, Mohrenſtraße 42/44, die Veräußerung und 
a en ig he Ei : 5 — 1 A 8 Bi 1 üer Lieferung der aus Weidenbaſt, Hopfen, Lupinen und 
3 äftsbriefe oder Veſchäſts Getreideſtroh gewonnenen Faſern nur an eine von der 
oder di tigung oder Unt 
ei Räume en. oder . ali Ne g Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen 
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit Gefän Kriegsminiſteriums beſtimmte Stelle, deren Name im 
nis bis zu ſechs Monaten und mit betta bis 101 zehntauſen Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht werden wird, 
eg n — ae er oder an Perſonen geſtattet, welche einen ſchriftlichen 
4 den, t d, ob ſie dem A 8 Ausweis der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich 
dbren ober uicht 7777 8 Preußiſchen Kriegsminiſteriums zur Berechtigung des 
: Wer fa 11 die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ Aufkaufs der beſchlagnahmten Gegenſtände erhalten 
machung verpflichtet iſt, nicht in Sr geſetzten geil erteilt oder un⸗ haben. 


richtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer fahrläſſig die Ant Erteil d ti A 1 
vor riebenen Lagerbü einzurichten age zu führen unterläßt, 8 nträge auf Erteilung eines derartigen Ausweiſes 
— * Geldſtrafe bis zu 3000 Mark beſtraft. ER ſind, ſoweit fie ſich auf die aus Kolbenſchilf und Beſen⸗ 
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ginſter gewonnenen Yajern beziehen, an die Neſſel⸗ 
Anbau⸗Geſellſchaft m. b. H., ſoweit fie ſich auf die aus 


Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums, Berlin SW 48, Verl. Hedemannſtraße 10, 


für alle übrigen Faſern an die Kriegsflachsbau⸗Geſell⸗ 


ſchfat m. b. H. zu richten.“ 
Artikel III. 


Dieſe Bekanntmachung tritt am 29. Juni 1918 in Kraft“). 


) Es wird darauf hi 
Künbe leichzeitig der 

efanntmahung Nr. WM. 574. 16. K. R. A, betreffend Beſtands⸗ 
erhebung von 9 und pflanzlichen Spinnſtoffen uſw. vom 
31. Mai 1916, unterliegen. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 


er len daß die beſchlagnahmten Gegen⸗ 
e 


Marienburg, 
den 29. Juni 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Grandenz und 
Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Verordnung über den Verkehr mit Stroh 
und Häckſel aus der Gruke 1918. 
a vom 6. Juni 1918. = 
Der Bundesrat Hat 2 Grund des 8 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 327) 
folgende Verordnung erlaſſen \ . 


EEE OR 81. f 
Fuͤur Zwecke der Kriegswirtſchaft ſind insgeſamt 2300 000 
Titten Stroh aus der Ernte 1918, und zwar 600 000 Tonnen 
bis 30. September 
900 000 Tonnen bis 


2 


auf die Erzeuger auch unmittelbar vornehmen. Zunächſt er⸗ 
folgt die Unterverteilung der bis zum 30. September 1918 auf⸗ 
zuͤbringenden Menge von 600 000 Tonnen. Dieſe muß bis zum 
15. Juli 1918 durchgeführt ſein. Die Unterverteilung der Reſt⸗ 
menge muß bis zum 1. September 1918 durchgeführt ſein. 

ag 


Die Vorſchriſten der 88 6, 7 des Geſetzes Über die Kriege 
leiſtungen vom 13. Juni 1873 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 129) 
finden auf die Aufbringung und Ablieferung des Strohes ent⸗ 
wg un Anwendung. f 
Bei Weigerung oder Säumnis des zur Lieferung Ver⸗ 
pflichteten kann die zuſtändige Behörde die Leiſtung zwangs⸗ 
weiſe auf Koſten des Verpflichteten herbeiführen. Die Landes⸗ 
zentralbehörden beſtimmen die zuſtändige Behörde. 

8 4 


Der Stäatsſekretär des Sahne ſetzt die 


e epflicht gemäh den Beſtimmungen der 


1 


1 


1918, 400 000 Toſtnen bis 31. Dezember 1918, 


Weidenbaſt, Hopfen, Lupinen und Getreideſtroh ge⸗ 
wonnenen Faſern beziehen, unmittelbar an die Kriegs⸗ 
31. März 1919 und 400 000 Tonnen bis 


Preiſe für Stroh und Häckſel, die Vergütungen an die Liefe⸗ 
kungsverbände und Gemeinden, ſowie die Zuſchläge für den 
Handel feſt, er beſtimmt die ſonſtigen Lieferungsbedingungen. i 
ie Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes, betreffend 
Höchſtpreiſe. 


8 5. 

Die Reichsfuttermittelſtelle kann mit Zuſtimmung des 
Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts allgemeine An⸗ 
ordnungen über das Verfahren bei Aufbringung und Abliefe⸗ 
rung des Strohes treffen. Sie beſtimmt im Einvernehmen 
mit der Heeresverwaltung unter Zugrundelegung der nach 8 1, 
Abſatz 2 getroffenen Verteilung, welcher Teil des Lieferungs⸗ 
ſolls eines jeden Bundesſtaats für die Verſorgung des Heeres 
dienen ſoll, und welche Mengen für die ſonſtigen kriegswirt⸗ 
ſchaftlichen Zwecke innerhalb des Bundesſtaats zu verwenden 
oder in andere Bundesſtaaten zu liefern ſind. 


8 6. 
Die Landeszentralbehörden haben für die Aufbringung 


des Strohes beſondere, den Lieferungsverbänden über⸗ 
geordnete Stellen einzurichten. Die beſonderen Stellen find 
Behörden. 


8 7. 
8 Die Landeszentralbehörden, die von ihnen beſtimmten 
beſonderen Stellen (8 6) und die Lieferungsverbände haben 
der Reichsfuttermittelſtelle auf Verlangen Auskunft zu 
erteilen. 

5 88. 

Die Landeszentralbehörden können weitere Beſtimmungen 
über den Verkehr mit Stroh und Häckſel treffen. Beſchränkungen 
des Verkehrs mit Stroh ſind bis zur Aufbringung der in 88 1, 

2 beſtimmten Mengen zuläſſig; fie ſind aufzuheben, ſobald das 
Lieferungsſoll erfüllt tft, 


i 9. 

Bei allen Streitigkeiten, die ſich aus der Lieferung des 
nach 88 1, 2 aufzubringenden Strohes ergeben, entſcheidet ern 
Schiedsgericht unter Ausſchluß des Rechtswegs, und zwar bei 
den Lieferungen an das Heer das von der Heeresverwaltung 
für jeden Propiantamtsort eingeſetzte Schiedsgericht, im übri⸗ 
gen das nach § 7, Abſ. 3 der Verordnung über Futtermittel 
vom 10. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 23) beſtellte 


Schiedsgericht. 22 
8 10. 


Die Vorſchriften der 88 1 bis 9 beziehen ſich nur auf Stroh 
von Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Feſen), Emer, Einkorn, 
Hafer und Gerſte, ſowie von Gemenge dieſer Getreidearten, 
aber nicht auf die beim Ausdreſchen dieſer Getreidearten ent⸗ 
ſtehende Spreu. 

Der Staatsſekretär des Kriogsernährungsamts kaun die 
Vorſchriften der 88 1 bis 9grauf Stroh anderer Fruchtarten, mit 
Ausnahme des im § 11 ee Strohes, ausdehnen. 

5 8 11. 


Wer Stroh von Lupinen, Zuckerrüben⸗ oder Runtelrüben⸗ 
ſamenſtroh, auch A A oder ſonſt zerkleinert, an einen 
andern abſetzen will, hat es dem Kriegsausſchuſſe für Erſatz⸗ 
futter, G. m. b. H., in Berlin zum Erwerb anzubieten, auf Ver⸗ 
langen käuflich zu überlaſſen und auf Abruf zu verladen. 
Der Krſegsg hat binnen 14 Tagen nach Eingang 
des Angebots dem Verpflichteten mitzuteilen, ob er die ber⸗ 
laſſung des Strohes verlangt; ſtellt er das Verlangen nicht, 
ſo hat er ihm in derſelben Friſt seine Beſcheinigung darüber 
zu erteflen. Der Staatsſetretär des Kriegser 5 
kann nähete Veſtimmungen für die ÜUberkaſfung und Ver⸗ 
ladung treffen. 
8 12. 


Der Kriegsausſchuß hat die von ihm in Anſpruch genom⸗ 
menen e drei Wochen nach Stellung des Über⸗ 
laſſungsverlangens abzunehmen. 

Der zur Überlafjung Verpflichtete hat die Mengen won 
a e an e 
aufzubewahren und pfleglich zu behandeln. Erfolgt die Ab⸗ 
nahme nicht binnen drei en nach Stellung des Über⸗ 
laſſungsverlangens, ſo erhält er vom Ablauf der Friſt ab eine 
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Vergütung, die der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts 
ſeſtſetzt. Mit dieſem Zeitpunkt geht die Gefahr des zufälligen 
Verderbens und der zufälligen Wertminderung auf den Kriegs⸗ 
ausſchuß über. Der zur Überlaſſung Verpflichtete hat nach 
näherer Anweiſung des Staatsſekretärs des Kriegsernährungs⸗ 
amts Feſtſtellungen darüber zu treffen, in welchem Zuſtand 


ſich die Gegenſtände im Zeitpunkt des Gefahrüberganges be⸗ 


finden; im Streitfall hat er den Zuſtand nachzuweiſen. 


818. 
Der Kriegsausſchuß hat für das Stroh einen angemeſſenen 
übernahmepreis zu zahlen. Dieſer Preis darf die vom Staats⸗ 
ſekretär des Kriegsernährungsamts beſtimmten Grenzen nicht 


-überjteigen. 


Iſt der zur Überlaſſung Verpflichtete mit dem vom Kriegs: 
ausſchuſſe gebotenen Preiſe nicht einverſtanden, ſo ſetzt das 
nach 8 7, Abſ. 3 der Verordnung über Futtermittel vom 10. Ja⸗ 
nuar 1918 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 23) beſtellte Schiedsgericht 
den Preis endgültig feſt. Das Schiedsgericht iſt an die nach 
Abſatz 1 beſtimmten Preisgrenzen gebunden. Es beſtimmt 
auch, wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen hat; 
ferner entſcheidet es über alle Streitigkeiten, die ſich bei dem 
Enteignungsverfahren, bei der Überlaſſung, der Verladung 
und der Aufbewahrung ergeben, endgültig. 

Der Verpflichtete hat ohne Rückſicht auf die endgültige 
Feſtſetzung des Übernahmepreiſes zu liefern, der Kriegs⸗ 
ausſchuß vorläufig den von ihm für angemeſſen erachteten 
Preis zu zahlen. 

Wird das Stroh nicht freiwillig überlaſſen, ſo wird das 
Eigentum an ihm auf Antrag des Kriegsausſchuſſes durch An⸗ 
ordnung der zuſtändigen Behörde auf den Kriegsausſchuß oder 
die von dieſem bezeichnete Perſon übertragen. Die Anordnung 
iſt an den zur Überlajjung Verpflichteten zu richten. Das 
Eigentum geht über, ſobald die Anordnung dem Verpflichteten 
zugeht. Die Landeszentralbehörden beſtimmen die zuſtändige 
Behörde. 

Die Zahlung erfolgt ſpäteſtens 14 Tage nach Abnahme 
(8 12). Für ſtreitige Reſtbeträge beginnt dieſe Friſt mit dem 
Tage, an dem die Entſcheldung des Schiedsgerichts dem Kriegs⸗ 
ausſchuſſe zugeht. 

Erfolgt die Zahlung nicht binnen dieſer Friſt oder bei 
nicht rechtzeitiger Abnahme nicht binnen 5 Wochen nach 
Stellung des Üüberlaſſungsverlangens, ſo it der Kaufpreis 


von dieſem Zeitpunkt ab mit 1 vom Hundert über den jewei⸗ 


ligen Reichsbankdistont zu verzinſen. 
8 14 


Beim Verkaufe des der Abſatzbeſchränkung nach § 11 nicht 
unterliegenden Strohes der dort genannten Arten durch den 
Erzeuger darf der auf Grund des § 13 feſtgeſetzte Preis nicht 
berſchritten werden. Der Preis iſt ein Höchſtpreis im Sinne 
des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe. ; 

8.15. 


Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts kann Aus⸗ 

nahmen von den Vorſchriften dieſer Verordnung zulaſſen. 
a 8 16. N . 
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe 
bis zu 10000 Mark oder mit einer dieſer Strafen⸗wird beſtraft: 
1. wer vorſätzlich der ihm nach 88 1, 2 obliegenden Ver⸗ 
pflühtung zur Ablieferung des von ihm geernteten 
Strohes nicht oder nicht rechtzeitig nachtommt, 

2. wer den auf Grund des 8 8erlaſſenen Beſtimmungen 
zuwiderhandelt; 

g.awer den ihm nacheg 11, Abſ. 1,88 12, Abs. 2, Satz 1 ob⸗ 

liegenden Verpflichtungen micht nachkommt. 

Reben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte er⸗ 
taunt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, 
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täteragehören oder nicht. 

Die Verfolgung tritt im Falle der Nr. 1 mur sauf Antrag 
des 2 ; 

8 1 


Die Vorſchriften dieſer Verordnung beziehen ſich nicht auf 
Stroh, das nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung aus dem 
Ausland eingeführt wird. 


Als Ausland im Sinne dieſer Verordnung gilt nicht das 
beſetzte Gebiet. 
8 18. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts beſtimmt 
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens. 

Berlin den 6. Juni 1918. 

Der Reichskanzler. 
J. V.: von Waldow. 

Die Magiſtrate, die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
werden erſucht, vorſtehende Verordnung in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Genehmigung einer Lotterie zur Bekümpfung 
der Tuberkuloſe. 

Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten Erkaß 
vom 4. Februar 1918 dem Deutſchen Zentralkomitee zur Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe die Genehmigung zur Veranſtaltung 
von drei Geldlotterien mit je 375 000 Mark Spielkapital und 
je 125000 Mark Reinertrag für den Umfang der Monarchie 
zu erteilen geruht. 

Nach dem genehmigten Spielplane ſollen in jeder der drei 
Lotteriereihen 125000 Loſe zum Preiſe von je 3 Mark aus⸗ 
gegeben und 3702 Gewinne im Geſamtbetrage von 125 000 Mark 
ausgeſpielt werden. Die Ziehung der erſten Reihe iſt auf den 
6. und 7. September 1918 feſtgeſetzt; mit dem Loſevertrieb 
datf jedoch nicht vor Mitte Juli d. Is. begonnen werden. 

Marienwerder den 18. Mai 1918. 

Der Regierungspräſident. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Dem Vertriebe der Loſe ſind keine Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. 
Thorn den 20. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Preußiſche Ausführungsbeſtimmungen zur 

Verordunug über den Verkehr mit Heu 
aus der Erute 1918 | 

vom 1. Mai 1918. (Reichs⸗Geſetzblatt S. 368.) 
8 1. 
Zuständige Behörde im Sinne des $ 3, Abſatz 2 der Ver⸗ 
ordnung iſt der Landrat (Oberamtmann), in Stadtkreiſen der 
Gemeindevorſtand. 


f 82. 
Als bejondere Stelle für die Aufbringung des Heues ge: 
mäß § 5 der Verordnung wird das Königlich Preüßiſche Lan⸗ 
desamt für Futtermittel beſtimmt. 
83 


Die im $ 7 der Verordnung gegebene Befugnis, Beſchrän⸗ 
kungen des Verkehrs mit Heu anzuordnen, wird für die Land⸗ 
kreiſe den Landräten (Oberamtmännern), für die Stadtkreise 
den Gemeindevorſtänden übertragen. 

Das Königlich Preußiſche Landesamt für Futtermittel 
wird ermächtigt, weitergehende Anordnungen über den Verkehr 
mit Heu, ſowie nähere Beitimmungen über die Verkehrs⸗ 
beſchränkungen zu treffen. 8 

8 4. 

Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung im „Preußiſchen Staatsanzeiger“ 
in Kraft. 

Berlin den 25. Mai 1918. 

Preußiſcher Staatskommiſſar für Volksernährung. 
J. W.: Pe ters. 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Thorn den 20. Juni 1918. 
Der Landrat. 
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Hufſchmiedeprüfung. 

Die nächſte Prüfung von Hufſchmieden über die Befähigung 
zum ſelbſtändigen Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes findet am 
Freitag, den 26. Juli 1918, vormittags 8 Uhr, in der Lehr⸗ 
ſchmiede des Lehrſchmiedemeiſters Herrn Albrecht in Ma⸗ 
rienwerder ſtatt. Meldungen zu dieſer Prüfung ſind bis zum 
28. Juni 1918 an den Unterzeichneten zu richten. Der Meldung 

nd beizufügen: 

1. der Geburtsſchein, 

2. ein Zeugnis über die erlangte techniſche Ausbildung 
(Gejellen- oder Meiſterbrief), 

3. eine von dem Meldenden ſelbſtgeſchriebene Erklärung, 
daß er ſich innerhalb der letzten ſechs Monate nicht er⸗ 
folglos einer gleichen Hufbeſchlagprüfung unterzogen hat, 

4. eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde, daß ſich der 
Meldende drei Monate vor der Meldung ununterbrochen 
im hieſigen Regierungsbezirk aufgehalten hat. 

Gleichzeitig mit der Meldung ſind die Prüfungsgebühren 
in Höhe von 10,05 Mark an den Unterzeichneten portofrei ein⸗ 
zuſenden. 

Marienwerder den 25. Mai 1918. 

Der Vorſitzende 
der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion für Hufſchmiede. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Thorn den 20. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Anordnung. 
betreffend Preisaushang für Gemüle und 
Obſt in Läden uſw. 

Auf Grund der §8 5 und 19 der Bekanntmachung über die 
Errichtung der Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungs⸗ 
regelung vom 25. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 607) 
wird nachſtehende Anordnung erlaſſen: 

8 1. 

Wer Gemüſe und Obſt im Kleinhandel feilhält, iſt ver⸗ 
pflichtet, einen von außen leſerlichen Aushang einfachſter Art 
in ſeinem Verkaufsraum oder an ſeinem Betriebsſtande anzu⸗ 
bringen, aus dem der genaue Verkaufspreis der Ware im ein⸗ 
zelnen, ſowie ein etwa vorgeſchriebener Höchſtpreis erſicht⸗ 


lich iſt. 


8 2. 
Die angekündigten Preiſe dürfen nicht überſchritten 
werden. 
8 3 


Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen Mengen an Ver⸗ 
braucher zum angekündigten Preiſe gegen Barzahlung darf 
nicht verweigert werden. 94 

Wer den Vorſchriften zuwiderhandelt, wird, ſofern nicht 
andere Vorſchriften ſchwerere Strafen androhen, mit Geld⸗ 
Krafe bis zu 150 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft 
bis zu 4 Wochen beſtraft. 

Danzig den 18. Juni 1918. 


Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 
Thorn den 24. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obft 
vom 16. Juni 1918 L. 60 286 wird zur Verordnung vom 5. April 
1918 hiermit folgende Anordnung erlaſſen: = 

Die Beſtimmung, daß im Gebiete des deutſchen Reiches in 


der Zeit vom 1. Juli 1918 ab Kontrollgemüſe (Weißkohl, Rot: | 


kohl, Wirſingkohl, Mohrrüben, Möhren und Karotten), ſowie 
Kontrollobſt (Apfel und Kirſchen) für ſich oder zuſammen mit 
anderen Erzeugniſſen mit Eiſenbahn oder Kahn nur mit Ge- 
nehmigung des für den Verſandort zuſtändigen Kommunal: 
verbandes verſandt werden dürfen, wird für die Provinz Weſt⸗ 
preußen auch auf Heidelbeeren (Blaubeeren) und Preißel⸗ 
beeren ausgedehnt. 

Danzig den 21. Juni 1918. ; 

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obft für Weſtpreußen. 


Thorn den 24. Juni 1918. : 
Der Landrat. 


Dringende Ablieferung von Hen 


au die Heeresverwaltung. 

Bei dem ſehr ernſten Mangel an Heu, welcher in beſonders 
hohem Grade bei der Heeresverwaltung für die Pferde an der 
Front beſteht und durch neues Heu — weil noch nicht ver⸗ 
fütterungsfähig — während der nächſten ſechs Wochen nicht 
behoben werden kann, und welcher auch für wichtige Bedarfs⸗ 
gebiete im Inland ſich zurzeit ſchwer fühlbar macht, iſt es 
dringend geboten, alles daran zu ſetzen, um noch größere 
Mengen alten Heues zur Ablieferung zu bringen. Ich fordere 


die Landwirte des Kreiſes daher auf, alle reſtlichen Mengen 


alten Heues mit größter Beſchleunigung zur Erfüllung der 
noch rückſtändigen Lieferungsverpflichtungen zur Ablieferung 
zu bringen. 

Die Magiſtrate, die Herren Guts- und Gemeindevorſteher 
werden erſucht, Vorſtehendes ſofort in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Ginmachezucker. 

Zur Obſtverwertung in den Haushaltungen während des 
Sommers 1918 iſt von der Provinzialzuckerſtelle in Danzig dem 
Kommunalverband eine weſentlich kleinere Menge 

Einmachezucker 
angewieſen als im Vorjahr. 

1. Dieſer Zucker iſt nur als Einmachezucker zur häuslichen 
Obſtverwertung beſtimmt. Eine gleichmäßige Ver⸗ 
teilung an alle Einwohner lediglich auf den Kopf der 
Bevölkerung iſt daher nicht angebracht. 


2. An Einzelperſonen ohne eigene Hauswirtſchaft iſt der 8 


Zucker grundſätzlich nicht abzugeben. 
Über den den Gemeinde- und Gutsbezirken zugewieſenen 


Einmachezucker iſt eine genaue Liſte in doppelter Ausführung 


aufzuſtellen. 

Eine Liſte iſt mir einzuſenden, die andere dort zurück⸗ 
zubehalten. 8 

Nach Erhalt der Liſte laſſe ich den Ortsbehörden über die 
für ſie beſtimmte Zuckermenge die nötigen Einmachezucker⸗ 
marken zugehen, welche genau nach der aufgeſtellten Liſte zu 
verteilen ſind, und worüber der Empfänger neben ſeinem 
Namen zu quittieren hat. f 

Der Zucker iſt gegen Einmachezuckerkarten bei dem von 
der Ortsbehörde bekanntzugebenden Kleinhändler abzuholen, 
welcher die Abholung nach der Liſte, die er von mir erhält, 
nachprüft. 

Jede Einmache⸗Zuckerkarte iſt mit dem Stempel der ver⸗ 
teilenden Ortsbehörde zu verſehen. i 

Die Kleinhändler dürfen den Zucker nur auf Einmache⸗ 
Zuckerkarten verteilen, welche mit dem Stempel derjenigen 
Ortsbehörden verſehen ſind, die dem Kleinhändler in dem ihm 
von mir zugehenden Ausweiſe benannt find, 

Der Preis des Zuckers iſt 42 Pfennige für das Pfund. 

Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher, ſowie Ma⸗ 
giſtrate Culmſee und Podgorz erſuche ich, dieſes ihren Orts⸗ 
eingeſeſſenen bekannt zu geben. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Hierzu Beilage. 


1 
= 
# 
2 
1 


Beilage zu Dr. 5ı des Thorner „Rreisblai it.“ 


Mittwoch den 26. Juni 1918. 


Betrifft Kriegergräber. 

Ich bringe meine Kreisblattbekanntmachung vom 9. De⸗ 
zember 1916 — Nr. 100 des Kreisblatts für 1916 — in Er: 
innerung, wonach mir bis zum 5. jeden Monats eine Nach⸗ 
weiſung der im Gemeindebezirk vorhandenen Kriegergräber 
einzureichen iſt. 

In die Liſten, aus denen die Nummer des Grabes und 
alle bekannten Perſonalien des Verſtorbenen erſichtlich ſein 
müſſen, ſind auch die in den Lazaretten, auf Urlaub befind⸗ 
lichen oder in die Heimat überführten und hier beerdigten 
Krieger aufzunehmen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Thorn den 22. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Hveſchluß. 

Der Schluß der Schonzeit für Rebhühner wird für dieſes 
Jahr auf den 25. Auguſt feſtgeſetzt, jo daß der 26. Auguſt der 
erſte Jagdtag iſt. Hinſichtlich des Schluſſes der Schonzeit für 


Birk⸗, Haſel⸗, Faſanen⸗Hähne und ⸗Hennen, Wachteln, Droffeln 
(Krammetsvögel) und ſchottiſche Moorhühner verbleibt es bei 
den geſetzlichen Beſtimmungen. 
Marienwerder den 15. Juni 1918. 
Der Vorſitzende des Bezirtsausſchuſſes. 


Vorſtehendes bringe ich hier hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Thorn den 24. Juni 1,918. 
Der Landrat. 


RNollelte. 


Dem Krankenhaus der Barmherzigkeit in Königsberg Pr. 
iſt die Genehmigung für eine Hauslollekte bei den Bewohnern 


der Kreiſe Roſenberg, Thorn Stadt und Land, Marienwerder, 


Marienburg. Elbing Stadt und Land für das Jahr 1918 erteilt 
worden. Nach einem Bericht des Vorſtandes des Kranken 
hauſes vom 27. Oktober 1917 arbeiten in den in Betracht kom⸗ 
menden Kreiſen die Diakoniſſinnen in gleicher Weiſe wie bisher. 
Thorn den 24. Juni 1918. 
Der Landrat. 


reis a, zu Thorn. 


Rechnungsjahr 1917. 


Scheck- u: Ronto⸗ 


korrentverkehr 


22 


Einlagen am Ende des Rechnungsvorjahres 
Zugang während des Rechnungsjahres 1917 
a) durch Zuſchreibung von e 
b) durch Neueinlagen N 


Abgang: Zurückgezahlte Einlagen im Rechnungsjahre 
Einlagenbeſtand Ende 1917 auf 8572 BIN a 
Betrag des Reſervefonds 
am Schluſſe des Rechnungsvorjahres 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 
Betrag der Zinsüberſchüſſe des Rechnungsjahres MI 
Von den Beſtänden der Sparkaſſe im Geſamtbetrage von . 
find zinsbar angelegt 
in Hypotheken oder Grundſchulden 
auf ſtädtiſche Grundſtücke 
auf ländliche Grundſtücke 
Darunter befanden ſich Ymortijationd-Darleen 
im Geſamtbetrage von 
in Inhaberpapieren 
Darunter in Schuldverſchreibungen des Deutſchen 
Reiches und der deutſchen Bundesſtaaten. 
gegen Fauſtpfand 
" rg mit und ohne Bürgschaft 
= echſel 3 
bei öffentlichen Inftituten und Rorporationen 5 
in ſonſtigen Anlagen „ 


Die Sparkaſſe verzinſte die Einlagen im Rechnungsjahre mit 3½ %, 


Thorn den 13. Mai 1918. 


* der vorſitzende. 
gez. Kleemann, Landrat. 


107 862.7305 595 353126 


964406 210 933088 
5 334 77007706 121 728ʃ74 
5 452 277 78.1 928 015.58 
4 623 3908805 053 308|36 
528 886|88|6 874 70752 


Sparkalle des Kreiſes Thorn. 


Betrifft Betriebsſteuer⸗ Veranlagung für 
das Steuerjahr 1918. 

Den Ortsbehörden des Kreiſes werden 
in den nächſten Tagen die Betriebsſteuer⸗ 
Veranlagungsſchreiben für das Steuerjahr 
1918 zugehen. Letztere ſind ſofort den 
betreffenden Adreſſaten zuzuſtellen. 

Ferner geht den Ortsbehörden ein Aus- 
zug aus der Betriebsſteuer⸗Nachweiſung 
zu; dieſer iſt als Hebeliſte aufzubewahren. 

Sollten betriebsſteuerpflichtige Betriebe 
bei der Veranlagung übergangen jein, jo 
erſuche ich um umgehende Mitteilung. 

Thorn den 21. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Sparverkehr 


244 559041 — een 
gi 0 5 Betrifft Fuckerverſorgung. 
8 406 17036 Der auf der Provinzialzuckerkarte durch⸗ 


ſtrichene Juli⸗Abſchnitt iſt giltig. 

Ich fordere die Händler auf, gegen 
Abgabe von 3 Juli⸗Abſchnitten 750 Gramm 
Zucker zu verabfolgen. 

Die Ortsvorſtände werden erſucht, die 
Ortseingeſeſſenen von vorſtehender Bekannt- 
machung in Kenutnis zu ſetzen. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Sommerferien in den ländlichen 

volksſchulen. 

Im Einvernehmen mit den Herren Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren werden die Sommerferien für 
die ländlichen Volksſchulen auf die Zeit vom 
15. Juli bis 3. Auguſt feſtgeſetzt. Die Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsvorſtände erſuche ich, die⸗ 
ſes Kreisblatt den Ortsſchulinſpektoren und 


Lehrern ſogleich zur Kenntnisnahme vorzu⸗ 
legen. 
Thorn den 18. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der Bundesratsverordnung 
vom 23. 9. 1915, betreffend die Fern⸗ 
haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Han⸗ 
del (R.⸗G.⸗Bl. S. 603) iſt dem Kauf⸗ 
mann Joſef Przygodzinski in 
Thorn, Geretſtraße 22 wohnhaft, jeder 
Handel mit allen Gegenftänden des täglichen 
Bedarfs unterſagt. 

Der von vorſtehendem Verbot Betroffene 
hat die Koſten dieſer Bekanntmachung zu 
tragen. 

Thorn den 20. Juni 1918. 

Die Polizei⸗herwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge— 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde une 
faſſenden Jagdbezirke zur Größe oon ca. 495 
ha, mit 2 Bezirken Wildbeſtand ſoll auf 
die Dauer von 6 Jahren, beginnend mit 
dem 9. September 1918 am 


Donnerstag den 27. d. Alts., 
5 Uhr nachmittags, 


— 
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in der hieſigen Schule öffentlich meiſtbietend 
erfolgen. Auswärtige Bieter ausgeſchloſſen. 

Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 

Zuſchlagsfriſt 3 Tage. 

Dorf Birglau den 15. Juni 1918. 

der Jagdvorſteher. 
Walter, Gemeindevorſteher. 


Nicht amtliches. 


Warnung! 


Warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Valeria Tokarski, geb. Pogio- 
lowski, etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ich für nichts aufkomme. 

Johann Tokarski, Culmſee, 
i Johannisſtraße 5. 


Fug druderlehrling 


5 kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
päter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


C. Dombrowskiihe Buchdruckerei, 


Thorn. 


{500 M. Betopnung! 


In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. 
ſind mir ein 


Goldfuchswallac 


5 jährig, 5 Zoll mit Stern, und ein 


Schtweipſuchswadlach, 


mit heller Mähne und hellem Schweif, 4% 


jährig, 4½ Zoll, mit Bläſſe, aus dem Stalle 


geſtohlen worden, 


beides beſonders gute Raſſe. 
Außerdem haben die Diebe zwei ſchwarze 


Arbeitsgelbitte, Halskoppel, 


eile U. einen Tleinen Kaſten⸗ 


wagen, 


2½ Zoll, mitgenommen. 


Wer mir zu meinem Eigentum verhilft, 
erhält obige Belohnung. 


Majorat Wolſſserbe Kreis Thorn, 
4 Wolff. 


von 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


